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Abgesehen von einigen Unterkapiteln in den einschlägigen maltesischen Grammatiken (Borg 
and Azzopardi-Alexander 1997; Sutcliffe 1949; Aquilina 1959) gibt es bisher noch keinen 
vollständigen Überblick der maltesischen Präpositionen. Lediglich Saaris (2003) Dissertation 
beschäftigt sich eingehender mit diesem Forschungsgegenstand. Aus diesem Grund soll unser 
Vortrag die Thematik näher beleuchten. Das Ziel ist es anhand einer zuvor erhobenen Liste 
maltesischer Präpositionen die prototypischen Ausprägungen dieser zu ermitteln. Hierzu 
wurden bereits verschiedene Teilprojekte durchgeführt, die nun in einer Clusteranalyse und 
Kontingenztabellen verknüpft werden. Diese sollen verdeutlichen inwiefern die grammatischen 
Eigenschaften miteinander in Verbindung stehen. Beachtung finden hierbei Etymologie, Form 
und quantitative Aspekte der Präpositionen. Zur Datenerhebung dienten das Korpus Malti (Gatt 
& Čéplö 2013) und das bedeutendste maltesische Wörterbuch von Aquilina (1987). Dieses 
explorative Projekt soll weitere mögliche Forschungsfragen aufzeigen und kann nur vorläufige 
Ergebnisse liefern. 
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